
>ferra. Enz, 3. Febr. 1921.»- klnz«igr.
schweren und mit großer Geduld
verschied heute meine liebe Frau,
Mutter, Großmutter, Schwester,

ante

jauch, K Mn,
ndte, Freunde und Bekannte in
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Amtsblatt für Sen Vberamtsbezirk Neuenbürg.
M§«h«llü tSgrfrtz mir«»««ahme Ser So««- «nv Ssiertag«.
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Ast Neuenbürg, Samstag den5. Februar 1921. 79. Jahrgang.

»ennach, den 2. Februar 1921.nlckagung.
oiesene Teilnahme bei dem schnellen
cl. Mutter, Großmutter, Schwester

»

ine Hummel,
geh. Mertle
erwandten und Bekannten, die sie
tte begleiteten, unseren herzlichsten

trauernden Hinterbliebenen.

(Zweites Blatt).
Württemberg.

Stuttgart , 1. Febr. (Vertretertagung des Deutschen Ge-
kschaftsbundes.) Am Sonntag hielt das bisherige Landes-

rtell des Deutschen Gewerkschaftsbundes in der Liederhalle
,ne Landesvertretertagung und stellte die Organisation auf
me neue Grundlage . Der Berufsverband wurde als zweck¬
mäßigste Grundlage anerkannt und der Zusammenschluß der
Leinen Berufsverbände vorgenommen . Dem Landes¬

verband Württemberg -Hohenzollern gehören mit einer Mit-
liederzahl von annähernd 90 000 Mitgliedern die drei Gesamt-

sxrbände an : Gesamtverband Deutscher Angestellten-Gewerk-
, ften, Gesamtverband der Beamten - und Staatsarbeiter-
iewerkschaftenu. Gesamtverband der Christi. Gewerkschaften.

wurde eine programmatische Kundgebung niedergelegt, die
: a. besagt: Der Landesverband des Deutschen Gewerkschafts-
mdes stellt den einmütigen Willen der Arbeitnehmermassen
st, mit vereinten Kräften unablässig an der Beseitigung der
würdigen Verhältnisse zu arbeiten, unter denen sie gegen¬

wärtig in mannigfacher Hinsicht leiden. Die Grundlage dieser
Neuerungsarbeit ist die gemeinsame Gesinnung. Diese ver¬
wert sich iw der bewußten Pflege der geistigen und sittlichen
Äter des Deutschtums und des Christentums . Auf dieser
esmnungsgrundlage bauen sich die wirtschaftlichen und ge-
erkschaftlichenMaßnahmen auf. Die Umstellung der Wirt-
' ft auf gemeinwirtschaftlicheGesichtspunkte ist unbedingtes
rfordernis. Der Landesverband verlangt als vorbereitende

1 iaßnahme die öffentliche Kontrolle über die Preisbildung im
i inne seiner Vorschläge an die württ . Regierung vom 2. Okt.
M. Von der Regierung wird rasche und nachdrückliche
mwirkung auf die Produzentenorganisationen dringend er¬
lartet. Sollten sich diesen Bemühungen Hindernisse entgegen-
ellen und die Preissenkung in Industrie , Handel und Land-
lirtschaft, vor allem auch auf dem Gebiet des allgemeinen

°,ftni -nch,. W . hl nichts « sch kd . »
!ues. mdesverband seine Airhänger zur Selbsthilfe aufrufen . In
Leinen erwartet ie ISköPfige Landesleitung wurden als Vorsitzender gewählt
^ 'ehringer, ferner Groß , Kämmerer und Frd . Eberhardt.

Stuttgart , 4. Febr . (Wohnungsbau . — Landeszusamw
ft des ehem. württ . Landsturm-Jnf .-Regts . 13. — Abbau

r Fleischpreise.) Der Gemeinderat Stuttgart hat eine Bau-
srlage angenommen, die die Erstellung von 242 Wohnungen
lit einem durch Anlehen zu Leckenden Aufwand von 13,1 Mill.
W Gegenstand hat . — Am Sonntag , 6. März findet von

«merer-3nn«nj
jirk Neuenbürg,

de« V. Februar ds. IS ., «a
set im Gasthaus zum »Schiff"

HWt-VersllMlW
ages 'Ordnnng:

ästs-Gröffnnng.
i Uhr ab im „Saalbau Wulle",' Stuttgart , Neckarstraße

erhgs", Httremlb.
eine gesellige Zusammenkunft aller Kameraden mit Fami-

m statt. Etwaige Anfragen sind an Kamerad Blumenstock,
ltuttgart, Schwarenbergstr. 79 zu richten. — Die Stuttgarter
leischerinnungbeschloß, die Fleischpreise ab 4. ds. Mts.
lgendermaßen festzusetzen: Ochsen- und Rindfleisch 13—14

em verehrten Publikum von Herr« iark per Pfund, Kuhfleisch9—11 Mark, Kalbfleisch 14 Mark,
mit daß ick das obiae Lotei a Schweinefleisch 16 Mark, Hammelfleisch 13 Mark.

Eßlingen, 1. Febr . (Württ . Mietertag .) Am Sonntag
übernommen habe, dassetve WM̂ ordentliche Jahresversammlung des 1920 gegründeten

rd am Sonntag , de « 8 . Fevrm ierbandes der Aticter-Vereine von Württemberg und Hohen-
illern statt. Der Tagung war am Samstag eine Gesamt-

leneigten Zuspruch und wird es MEHMitznng vorangegangen Der Vorsitzende R.-A' ^ - !ohler-Stuttgart > eroflncie die Versammlung, worauf namens
s Eßlinger Mietervereins dessen Vorsitzender Weiß und
mens der Stadt Gemeinderat Stüber Begrüßungs-
«sprachen hielten. Der Verbandsvorsitzende Köhler erstattete
N Tätigkeitsbericht, der zeigt, daß es aufwärts geht. Der
Vorsitzende, Horn -Eßlingen , gab ein Bild der regen orga-

Morischen Arbeiten. Nach Erstattung des Kassenberichts
K Dr . Fischer-Frankfurt , Mitglied des Beirats Deutscher
ietervereine, einen Vortrag . Es gelte, wirtschaftspolitische
lrbeit zu leisten. Zwei grundsätzliche Forderungen , stehen

an : 1. die Frage nach der Regelung der Mietzinse, 2.
"" ie Entlastung der Mieter durch die Herausgabe von Dar-

AtU Souutaa . den 6 . Febr «« Anskassenscheinen zur möglichst raschen Herstellung von
. . ^ ^ Wohnränmen . Die von der Regierung vorgelegten

lchnuttags 3 Uhr, findet UN Taä>Atwürfe eines Mietssteucikgesetzes und des Reichsmieten

gerecht zu werden.
Hochachtungsvoll

Frau M. Hoffman«.

l'aiir-Lelustjgllll
igem Kgppsn-Ükenll

nner des Vereins höflii

kietzes seien von den-Mietern als unzweckmäßig und unsozial
Ullehnen. Zu fordern sei schärfere Bewirtschaftung der
austoffe, um Preistreiberei zu verhindern . Ein Reparatur-
stenznschuß sei unausbleiLlich, er «dürfe aber nicht in die

» lische der Hausbesitzer fließen. Das Kontroll - und Miet-
rstimmungsrecht sei für die Mieter zu fordern. Nachmittags-
Aden verschiedene Anträge beraten über den Ausbau der

- , , .. iieteinignngsämter und die Aufgaben der Gemeinden. An
und Gönner des Vereins höflichst<!r Wohnungsrationierung sei solange festzuhalten, bis die

rstellnng genügender Wohnräume gesichert sei. Bei den
Üeteinigungsämtern sollen Kurse eingerichtet werden zur
ielehrnng der Mieterbeisitzcr. Der Anschlag der Zimmer¬
reise in Gasthösen usw. soll behördlich vorgeschricbenwerden,
ie nächste Jahresversammlung findet in Ülm statt.

Tüüings.:, 4. Febr. (Todesfall.) Am Donnerstag starb
der frühere langjährige Kabinettschef des Königs, Staats-

»nistera. D . Freiherr Julius von Soden im Alter von 75
ihren. Er war in Ludwigsburg geboren, hatte 1870-7! als
iwilliger den Feldzug mitgvmacht, Jurisprudenz studiert

dann die diplomatische Laufbahn eingeschlagen. .Er war

Höf e u.
Morgen Samstag

MthclSuppl
Kchmauderer zur„SouH
Waldrennach.

oßeHundebörs
«« tag,  de« 6. Febr««

wozu Freunde eingeladen sind.
Albert Regel « «««

Konsul
M. -88:>
2̂?

Alli'er, Hongkong, Havana , Lima und Peters-
Winde. er Gouverneur in Kamerun , 1891 solcher

Deutsch-Ostafrika. Aus gesundheitlichen Gründen zog er
vom-Auslandsdienst zurück, bis 1809 der König, mit dem

-in freundschaftlichenBeziehungen stand, ihn zu seinem
«bittettschs-f und zum Ministerpräsidenten ernannte . In
kser Tätigkeit war ihm das Verkehrswesen unterstellt, das
Ade unter seiner Leitung von 1899—1900 große Fortschritte
achte. Bei seiner zweiten Berufung (1906—1916) leitete er

Kabinett des Königs. Ein um das Land verdienter Mann
Ait ihm dahingegangen.
Niedcrbiegen OA. Ravensburg , 4. Febr . (Schleichhändler.)

>n Hilfsbeamter der hiesigen Station wurde wegen umfang-
achen Schleichhandels verhaftet. Bei einer Haussuchung

wurden 20 Ztr . Getreide entdeckt und beschlagnahmt. Wie
verlautet , trieb der Beamte diesen Handel schon seit längerer
Zeit und verschickte die Waren waggonweise und mit Möbel¬
wagen. Er soll zu diesem Zweck sogar in einer benachbarten
Stadt ein eigenes Schließfach gehabt haben. Ein Rätsel ist es,
wie der Mann in den Besitz eines Bezugsscheines für Hafer
gelangte.

Oberkochen OA. Aalen, 4. Febr . (Das böse Gewissen.) Ein
hiesiger Arbeiter verlor seine Mappe mit 3500 Mark Inhalt.
Als gerichtliche Nachforschungennach dem Finder angestrengt
wurden, erwachte bei diesem anscheinend das Gewissen. Denn
man fand im Postbriefkasten 3400 Mark , die dem Eigentümer
übergeben werden konnten. 100 Mark Finderlohn hat sich der
„ehrliche" Finder für sich in Anspruch genommen.

Künzelsau, 4. Febr . (Der Mord .) Zu der Mordtat an
dem Bäcker Siller erfahren wir noch, daß das Verbrechen nach
dem Geständnis des Mittäters Roll von diesem und der Ehe¬
frau des Ermordeten gemeinsam ausgeführt wurde. Das
entmenschte Weib leugnet noch und will in der Nacht ohn¬
mächtig gewesen sein, während Roll alle Schuld ihr beimißt.
Da ein größerer Geldbetrag fehlt, ist auch noch Raubmord
anzunehmen. Roll hat sich in der Nacht, in der die Tat
ausgeführt wurde, unter der Bettlade im Schlafzimmer des
Siller versteckt. Die Untersuchung der Leiche ergab, daß dem
Ermordeten ein Knebel in den Mund gesteckt worden sein
mußte. Der Körper war am Morgen noch warm, sodaß
angenommen werden muß, daß dieser nicht sofort tot war,
sondern erst an Verblutung starb ; ein Gefäß mit Blut wurde
gefunden; der Bedauernswerte wurde demnach regelrecht ab¬
geschlachtet. Die Mörder sind im hiesigen Amtsgerichts¬
gefängnis inhaftiert ; der Ermordete wird in seiner Heimat
Belsenberg beerdigt. Es kann kein Zweifel mehr sein, daß
die ruchlose Tat mit vieler Ueberlegung ansgeführt wurde.

Baden.
Ettlingen , 3. Febr . Der Bürgerausschnß befaßte sich in

seiner letzten Sitzung mit der Verwendbarkeit des Schlaffes
zu Wohnzwecken. Im Nord - und Westfliigel des Schlosses
sollte das Realprogymnasium untergebracht werden. Der
Einbau von Wohnungen in das Schloß wird ungefähr eine
Million Mark kosten.

Freiburg , 3. Febr . Die Leiche des verstorbenen Weih-
Lischofs Dr . Justus Knecht wurde heute vormittag in
feierlicher Weise im Münster beiaesetzt. Erzbischof Dr . Karl
Fritz, assistiert von dem Erzabt Walzer von Beuron und dem
Weihbischof Sproll von Rottenburg , geleitete den Sarg ^in
feierlichem Zuge unter dem Geläute der Glocken vom
bischöflichen Palais nach dem Münster . Der Feier wohnten
u. a. bei: Vertreter der Badischen Regierung , Landtags¬
präsident Kopf, zahlreiche badische Landtagsabgeordnete, Ver¬
treter der Stadt Freiburg und der Freiburger Universität,
die Geistlichkeit, das Domkapitel, die erzbischöflichen Beamten.

Offenburg, 3. Febr . Das schon oft gerügte unvorsichtige
Umgehen mit Schußwaffen hat hier zp einem tödlichen Unfall
geführt. Der 15jährige Sohn des Taglöhners Schlagenhauf
machte sich in der Dachkammer mit einem geladenen Jagd¬
gewehr zu schaffen, während seine Mutter in der Kammer
Holz sägte. Er zielte dabei auf seine Mutter . In dem
Augenblick als die Mutter ihrem Sohn zurief : „Das Gewehr
ist geladen", entlud sich die Waffe und die Frau stürzte ins
Herz getroffen tot nieder.

Niederschopfheimb. Offenburg, 1. Febr . Ein geriebener
Schwindel ist hier verübt worden. Ein elegant gekleideter
junger Mgnn erschien in einer hiesigen Wirtschaft, ließ sich gut
und reichlich bedienen und gab an, er wolle eine größere
Menge Branntwein bei den Landwirten aufkaufen. Er ließ
einen Küfer kommen und schloß auch einige Käufe ab. Am
Tag daraus lieh er sich von der Wirtsfrau eipe große Flasche,
um eine besonders gutes Kirschwasser selbst abzuholen, kam
dann mit voller Flasche zurück, siegelte sie und gab sie der
Wirtin zur Aufbewahrung . Seinem Wunsche entsprechend lieh
ihm die Wirtin einen größeren Betrag , mit dem er in Ober¬
schopfheim noch einige Einkäufe machen wollte. Der Schwind¬
ler kehrte ahpr nicht mehr zurück und als man die Flasche
öffnete, enthielt sie Wasser. In Oberschopfheim verübte er den
gleichen Schwindel und verschwand dann mit einem geliehenen
Fahrrad.

Heidelberg, 4. Febr . Die Staatsanwaltschaft in Moosbach
teilt mit, daß das Verfahren gegen die wegen des Ueberfalls
in Eberbach verhafteten amerikanischen Polizeiagenten auf
Grund einer Anklage wegen versuchten Totschlags eingeleitct
werde.

Vermischtes.
Deutsche Wolkenkratzer. In den letzten Tagen beschäftigte

die Kölner und auswärtige Presse ein von privater Seite
aufgestelltes Wolkenkratzerprojckt, das seiner baldigen Verwirk¬
lichung entgegcnschen soll. Neben dem Polizei -Präsidium am
Nenmarkt soll sich ein Burean -Hochhäus turmartig zu einer
Höhe von 20 Stockwerken (68 Mieter) erheben und seine
nutzbare Fläche soll 15 000 Qm. umfassen. Die Durchführung
dieses Unternehmens ist allerdings noch nicht sichergestellt,
aber richtig ist, daß die Wohnungsnot und das Bedürfnis nach
Büroräumen als Folge der bedeutenden Entwicklung der
Stadt in den beiden letzten Jahren — ihre Einwohnerzahl
hat um 50 000 zugenommen — hier sehr stark ist, und daß den
zuständigen Stellen mehrere große Projekte vorliegen, die in
Zusammenhang mit den ans die zweckmäßigste Regelung des
Geschäftsverkehrs hiüzielcnden, umfassenden Pläne der Stadt
Köln eingehend geprüft werden.

ISIS kein Kriegsfallr. Bei der Anrechnung von Kricgs-
jahren sind Zweifel darüber entstanden, ob auch das Jahr
1919 dafür in Betracht kommt. Das Heeresabwickelungs¬
hauptamt hat deshalb ausdrücklich darauf hingewiesen, daß eine
Anrechnung von Kricgsjabren auf Grund des Offizierpcn-
sionsgesetzes und des Mannschaftsversorgungsgesetzes zunächst
nur für die Jahre 1914 bis 1918, nicht aber für 1919 in
Betracht kommt.

Die deutschen Sparkassen im Dezember 1S2S. Der ge¬
waltige Zufluß zu den Sparkassen hat sich auch im Dezembe»
fortgesetzt. Es sind wiederum 600 Millionen Mark zugeflossen.
Im ganzen Jahr 1920 haben sich die Einlagen um 6)4 Mil¬
liarden Mark vermehrt, gegen 4)H Milliarden i. I . 1919. Auch
für Januar 1921 lauten die Nachrichten günstig.

Erhöhte Ausfuhr von Schuhwaren. Der Reichswirt-
schaftsrat hat auf Antrag des Schuhgewerbes beschlossen, von
der Erzeugung an Luxusschuhwaren 100 Prozent , an Straßes
Schuhwaren 50 Prozent und an Gebrauchsschuhwaren ÄH
Prozent zur Ausfuhr freizugeben.

Minnefahrt.
Sie fuhren zusammen im Auto
Vergnüglich durchs Land.
Da stahl sich seine Rechte
Ganz leis' in ihre Hand.

Es lag auf Wald und Feldern
Schon abendliche Ruh ' —
Da stahl von seinen Lippen
Sich leis' das erste „Du". - -

Der Mond warf seine Strahlen
Hellgolden auf den Fluß —
Da stahl von ihren Lippen
Er sich den ersten Kuß.

Und als sie dann beim Scheiden
Erfaßt vom Trennungsweh , —
Stahl sie aus seiner Tasche
Ihm leis' das — Portemonnaie.

(..Jugend^
Handel und Verkehr.

Stuttgart , 3. Febr . (Schlachtviehmarkt.) Dem DonnerS-
tagmarkt am Vieh- und Schlachthof waren zugesührt : ' 42
Ochsen, 4 Bullen , 61 Stiere und Jungrinder , 61 Kühe, 145
Kälber, 120 Schweine, 100 Schafe. Bezahlt wurde für 1 Ztr.
Lebendgewicht bei Ochsen1. 740—800 Mark, 2. 550—700, Karren
1. 710—750, 2. 550—680, Stiere und Jungrinder 1. 780—820,
Kühe 1. 550—660. 2. 400—510, 3. 280—380, Kälber 1 900 bis
980, 2. 820—880, 3. 750—800, Schweine 1. 940—1000, 2. 850
bis 900, Hammelfleisch 1000—1150. Schafe 800—1000 Mark . Der
Markt war mäßig belebt.

Sonntagsplauderei.
Auf 42 Jahre hinaus — Will uns die Entente versklaven,

— Noch unsre Kindeskinder sogar — Will quälen sie und
strafen! — So haben die Herren in Paris — Briand , Lloyd
George und Genossen, — In toller Laune, voll Beutegier, —
Nach kurzem Disput es beschlossen. - Zu mild erscheint der
Versailler Vertrag — Noch diesem hohen Rate . — Noch
grausamer schinden will uns der Feind — Mit seinem neuen
Diktate. - Noch abgefeimter geht er vor, — Um uns zu
Grund zu richten. — Und vollends Deutschlands Industrie —
Und Handel zu vernichten. - Ein Schrei der tiefsten
Entrüstung gellt — Durch alle deutschen Lande — Einmütig
das ganze Volk verbannt — Den Plan der Erpresserbandel
Zwar sind wir Deutschen in ihrer Gewalt, — Zwar sind wir
schwach und wehrlos, — Doch sind wir noch nicht aller Würde
bar , — Noch sind wir nicht schäm- und ehrlos ! - Wir sind
nicht gewillt dem dreisten Beschluß — zu folgen in allen
Stücken. — Wir lassen uns nicht zum Sklavenvolk — Der
Entente herunterdrücken. — Den neuen Befehlen folgen wir
nicht. — Was immer daraus entstehe. — Wie drohend auch
der gallische Hahn— In seiner Tollwut krähe! - Der
Reichstag sprach es, der Landtag auch: — Wir dürfen uns
diesmal nicht fügen, — Wir lassen uns nicht ums letzte Recht
— Begaunern und betrügen. — Noch lieber als Schrecken
ohne End', — Ein jähes Ende mit Schrecken! — Wenn sie
es wagen, so mögen sie denn — Den Henkerstreich voll¬
strecken!

ScHuHmcriHsr ! ^
Gehen Sie mit. solange Vorrat!

Es gelang mir, einige Posten

lÄ. Schäfte
günstig einzukaufen, welche ich, solange Vorrat, zu
ftaunerid billigen Pre 'ssn abgebe.

Diese Scdäste bestehen aus Herren-, Damen-,
Knaben- und Mädchen Größen in

Boxkalf. Rindbox, Kalbl D̂cr und
Rindlcder.

Ach Schuhmacher-ArMel
aller Art zu bedeutend herabgesetzten Preisen
erhalten Sie bei

L . LLssur , klmdkiiil,
I vapolllstr . 7 » .

>

Wer mrkachn will, muß insninrn!



NüWeWiirtlgenZtitmWtnijsen
Rechnung tragend,

biete ich, ohne Rücksicht auf den Einkaufspreis , allerbilligst an:

Boll -Reis 4 50 u. 4.— pro Pfund,
Maeearoni , ital . >
Hörnle , große ital. > 9 75 p.Pfd.,
Guppeu -Rudel « , ital 1
Haferflockeu ohne Hülsen̂ 3.—p.Pfd.,

» in Paketen ^ 2.50 pro Paket,
Hafermehl » .^ 2.50 „ „
Kakao in Pak. ^ 5.50 bis 6.50 ..
Bohueu -Sassee ^ 24.—b.30.—p.Pfd.,
Erbsen , gelbe, ^ 2.60 pro Pfund,
Milch , condens.Vollmilch,^ 8.30die Dose,

„ gezuckerte, ^ 10.70 die Dose.
Zucker, ausländ., ^ 10.50 das Pfund,
Zwiebackmehl , Dr. Oetker s,

1.20 das Paket,

Palmi « , Tützrahm -Margarine,
Pflauzeu -Butter treffen alle8 Tage
ein und verkaufe solche nur in stets
frischer Ware zu den billigsten
Tagespreisen ; ferner empfehle

Milch -SützSp -ife mit Mandel- und
Vanillegeschmack,

feinstes Tafel «Oel (kein Olivenöl),
Leylou -Tee,

Kaiser s Brustearamelle « ,
Citrone « ,

Salz -Heringe , Bismarck -Heringe,
Doppelefstg und Weinessig,

sowie sämtliche in die Lebensmittelbranche
einschlägigen Artikel zu den denkbar

billigsten Preisen.

Albert Siegmaier, Höfena.E., Teles.LS.
Vetten-Derkauf.

2 schöne rote Betten , 2 Deckbetten, 4 Haipfel, mit
24 Pfund gutem Federn gefüllt, für 1800 «6,

1 schönes rotes Bett , 1 Deckbett, 2 Haipfel, mit 12 Pfund
guten Federn gefüllt, für 800

L blauweitzes Bett , 1 Deckbett, 1 Haipfel, 1 Kissen,
mit II . Qual . Federn gefüllt, für 700Bettbarchent,

gleich Friedeasware mit Wachs bestrichen und guter Arbeit,
Bett-Ueberzüge aus Kamm,

Bettzeug und weißen Damast,
Leinen, Halbleinen und Baumwolltuch,
Laumwollstanell-Bettiicher in weißer Farbe

empfiehlt
ESuarS Bausch. Wrzheim-BrWngeii.
Kamelhaar- und Jaquard-Bett -Decke«
»o« der Deckenfabrik Salm in großer Auswahl zu

billigen ermäßigten Preisen.

ME

EBbi »NW-'

RinSLrwagsn:: Sportwagen
XinSermSbel :: Leiterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reifeartikel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
Scke Zerrenner - unS Saumttr . 17.

fchnMer!
Gebrauchte und neue Fahrräder.
BtttisilM Mi!Ersktzteiie

kaufen Sie am besten und billigsten bei

SrisSrich LsolzSpfel, WllL
Liebensell.

ZahLMxis AM
ooooo oo ooo ooo oo ooooo ooo

Bad Liebeuzett. 0
Sprechstunden : 8 —12 und 2 —5 Uhr . Ö

An Sonn - und Feiertagen, sowie Samstag nach- ^o
oL

mittag geschlossen.
-Fernsprecher Nr. 52.

ooooo ooo o ooo oo oo ooo

jOOOOOOOO ^ -ZO OOOOOOOO

Felle !!! 8
für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den

allerhöchste« Tagespreise « an

Erich Maischhofer.Pforzheim.
Moderne Tierausstopferei , O

Liudeuftr . S2 . Telefon 1S61 . O

8oex» ooexroorxxxxxxroo

«» «» »>»» « » »» » »» «» » »» »

Erstklass.3aftrme»le.
Musikhaus

„Xsttsrer"
Pforzheim

in der Allsladt, Oestliche 56.
Xeparatur -WerkstLtte

im Hause.
Ankauf und Umtausch alter

Instrumente.
»» » » »>» »» » »» » » »» »»« »

Arnbach.
Ein leichtes

Ginsparruer-
Kerrrerrvägele

hat zu verkaufen.
Eugen Laxgaug.
Birkenfeld.

Ein sehr schön gelegenes,
63 ar großes er

auch zu Bauzwecken geeignet,
mit 7 tragb . Bäumen , ist zu
verkaufen.

Zu erfragen in der „Enz-
täler "-Geschäftsstelle.

S a l m b a ch.
Eine fast neue, fahrbare

hat preiswert zu verkaufen.
M Lutz.

Fräulein,
gewandt im Maschinenschreiben
und Stenographie zum baldigen
Eintritt für hiesige Firma
gesucht.

Offerten unter Nr . 200 an
die Enztälergeschäftsstelle.

iräfenhausen.
Einen kräftigen, ordentlichen

Burschen,
welcherLust hat , dasSchmiede-
handwerk gründlich zu er¬
lernen, nimmt in die Lehre.
Fried .Fretz, Schmiedmeister

und Wasserleilungsgeschäft.
B i r k e n f e l d.

Eine trächtige

Kalltin
zu verkaufen.

I . Schuürle,
Dietlingerstraße 95.

Bieselsberg.
Setze eine junge, trächtige,

Nitz - Mli>

dem Verkauf aus
Jakob Bohueuberger.

Wir empfehlen
' billig:

ganz : Zentner ISA .—
geschrote» : „ 2AA.—
gemahlen : „ 2 re .—

Futtermehl
Zentner 16S —

Viehsalz
Zentner 16 —

Xellkudürg , Is !. 70.

Neuenbürg.
Prima

empfiehlt billigst
Wilhelm Zietz.

Unterniebelsbach.
Erstklassige, junge, neu-

melkige

«.

Fahrkiih
setzt wegen Aufgabe der Vieh¬
haltung dem Verkauf aus.

Marie Schwemmte,
Witwe.

Engelsbrand.
Ein 3 Monate altes

hat zu verkaufen
Gottlieb Regrlmanu,

Bäcker.

Schwann.
Wegen Ausgabe der Ziegen¬

zucht verkauft sofort 2 trächtige

Gustav Mauthe.
Conweiler.

Zwei Paar schöneläiifcr-
Ilhmink

hat zu verkaufen.
Ludwig Geuthuer.

Me MWJoftlMAtt
für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler - bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saiten usw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke).

Bei Kropf , dickem Hals
hat sich vorzüglich bewährt

Apotheker Raithelhubers

Kropfbalsam.
Gleichzeit. Anwendung meines
Kropfpulvers erhöht die Wirk¬
ung. Preis des Balsams
Mark 6 .50. (Doppelpackung
Mk. 10.—) des Pulvers
Mk. 5.—, Porto und Packung
extra. Alleinversand

>!i

O0OOOOOOOO O O0OOOO01

8 Men SiesMier.Wsens.k.
^ empfiehlt zu den billigsten Preisen:

Kernseife,
Seisenpulver,

Seifensand,
Bleichsoda,
Soda , crist..

Bim.
Geolin,

Wasserglas,
Salmiakgeist,
Stahlfpähne,

Parkettbodenwichse,
Bodenöl .geruchlos,
Bodentücher und

Bürstenwaren
in Friedensqualitäten.^ Bügelkohle « .

OOOOOOVOO OO OQOOOOO

Meh-Berkauf.
Wir haben

Von Montag morgen8 Uhr ab
im Gasthaus zum„Ochsen" in HSIsj

einen großen Transport

La.iss«Mir.He«
weiß und!

La.IM Mir.«ch
La. M .. Me
La. M „Kleide
La. M SIN Eia!

aller Gattungen
zum Verkauf stehen, wozu Liebhaber freundlichst einlaH

kullolf unll ksrltiolllI.dwsngm
Das Vieh stand unter polizeilicher Beobacht«

Bettkattune, Da
Samt,

In. Scheuertüchera
Tischdecken

V
Lmil Mei

Am nächsten Montag, den7. ds. MtS
habe ich wieder

eine» große « Trarrs^ rt
Neuenbü

Dieh-De
on Montag, den 2

bt wieder ein großer Trausp

mes Limmeiithiilkr  <
i!>Mgällkr Vieh

i« °°m°° ^ GgMAgt«, da-
SU», °/i„»»/ ««imMer  träihtigr Kühe

l^ et ^ ^ ^ !mk ( We soVieschllük
MgF MkIsUAkH meinen Stalluuge « , wozu
Das Vieh stand unter polizeilicher Beobachtung. j

M « Wht,

Don Montag, den 7. Februar kkXMrr« UU
steht i « meiner Stallung ! Offeriere

ein größerer Transport"MG Iz , Repsöl,
fchöuer rittfähiger

Zucht-Farren,
sowie ein Paar gutgewöhnte

Jug - Stiere,
und lade Liebhaber freundlichst ein.

Rubin SchwarzhatM vfianzenfMi«lM
tjorb a. Neck., Telcsm Rr.

per Liter Mk . 2

Is . Salatö!
per Liter Mk . 2

UottreisM. 4.
Süßrahm Mm

Pfund Mk . 14

j» Ne « ein getroffen:

Erbsen Pslllld!
Erh. Rürble

Telefon Rr.

Demoenflllnezt in versch Preislage«

schöne Stosse für Dirndlkleider, Hel
Weiße Hemden-Tuche, sehr preiswert. Mel

Waschsamt in allen Farben wozu frer
von 65. — bis AH.— per Meter.

llssleksus l . smmsti -. 4 , k' korrkeim. Almer Pf
ganz aus Eisen m

MÄitev WtMM,
prima Fahrrad -GmuiH.

»WWA

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen t
Eugen Müller, Birkenfeld' °"

Telefon Nr. 18

fcĥsich in der Praxis heroorragev

st-H. Schihtt. Mingm,Wü



«rooooooocxr«
8Mier.Wfelis.k.
zu den billigsten Preisen:

se,
der,
nd,
da,
ist.,
t,
len.

WafferglaS,
Salmiakgeist.
Stahlspähne»

Parketlbodenwichse,
Bodenöl .geruchlos,
Boventücher und

Burstenwaren
in Friedensqualitäten.

QOOOOO0OOOO

-Verkauf.
Wir haben

ag morgen8 Uhr ab
zum„Ochsen" in HW
großen Transport

Ä«
aller Gattungen

in, wozu Liebhaber freundlichst einla^
8 kerlbolcl löwengsst

L «SXll» KVI».
unter po lizeilicher Beobacht»
Montag, den7. ds. MN

habe ich wieder
großen Traust )rt

Sonder -Angebot
in der Woche VM7.-14.FeSrnnr:

La.IW Mir.Hellidenslmüe von Mb.12.-an Mtr.
weist und farbig,unis. gestreift und kariert

La.IM Mtr.miß Henidentucho.Mb.18.-anp.Mtr.
La. M .. MerrMosse.. 15.-
Ea. 888 Mbcr-ll.8Urzenze»gle28.-
La. 388 SM EinWembenn. Mb.45.-

- ferner - - — - . — -̂
Bettkattune, Damaste, Halbleinen, Hosenzeuge,

Samtcords und Buckskin,
In. Scheuertücher am Stück, Milch- und Wischtücher,

Tischdecken am Stück und abgkpaßt,
- Wolldecken re. re. 8

Emil Msilel, Neuenbürg. I
,F

» » » »

»» »» »»

»r »»

Stadtgemeinde Neuenbürg.
Breiuiholzoerlosinig.
Am nächsten Montag,7. ds.

Mts ., wird die Verlosung fort¬
gesetzt. Es werden berücksichtigt,
die Familien mit den Anfangs
buchstaben
2 —Vs vormittags8'/s Uhr,
V— 8 um9 Uhr,Rum9V- Uhr,
k —R und von LI, die Namen
Müller um 10 Uhr, und zwar
nurinsoweit.alseinFamilien-
vngehörtges selbst erscheint
und die Zaklungen für frühere
Lieferungen in Ordnung sind.

Stadtpfleger Essich.
Stadtpflege Neuenbürg.

Die Stadt verkauft am
Montag, de» 7. Februar ds.
Js ., vormittags V--12 Uhr
eine guterhaltene

FuükisHückmWllr
mit und ohne elektrischen An¬
trieb und eventl. einen
2k.s.8leiMW-Mülor,
440 Volt. Zusammenkunft
bei Gebde. 123 Mühlstraße

Stadtpflege.

Peuerrbürg.

«,
Vieh-Verkauf.

. „ lorr Montag, - rn V. - s . Mts . anlalbikuen,
l.tLl.1 DNkS IlllliliciltllülktMyt, iTAWtj , g Astgüner Vieh
Lttarren GEllüge». da-
LL üWge Whk uni, Külbinncn,
irnNari-r Merina«^ "̂ smeWllk-«rkrFührflikrrmeisten Stallungen , wozu Kaufliebhaber einladet

unter polizeilicher Beobachtung. >

»tag. den V. Februar
in meiner Etallnng
rößerer Transport
ttfähiger

Darren.
ewöhnte

«XMXXXNX xxxxxxxxxxx
Offeriere A

Is . Repsöl , bester Backöl. «

g-Stiere,
freundlichst ein.

per Liter Mk. 23 .8 «,

la . Salatöl (Tafelöl)
per Liter Mk. 24 .8 « ,

Uollreis M . 4.—Md4.80,
Süßrahm Margarine

Pfund Mk. 14.
Sebwcrr ?ih0lUPH Pflanzenfett in1W .-TafeluM .17.-.

' Erbsen WM M . 2.70.
Erh . Xürble , Hcrreaalb,

r. Neck , Telefm Rr. Ä
» »»»»»»»»»»»»» »»«»»»»«»»iiiif
fle« ein getroffen:

sflttkü in versch. Preislage«
Ttvsse für Dirndlkleiüer,
lldeN-Tuche, sehr preiswert,
Mlllt in allen Farben
»5.— bis « « .— per Meter.

i.smm8tr.4,piorrkeim.

Telefon Rr . 8V.

X
XX
X
X
X
X
X
X
X
X
X
XX
X«xxxxxxx XXX«xxxxxxx

S a l m ba ch.
Einen sehr schonen, sprung-

fähigen

(Rotscheck), 13 Monate alt,
und ein starkes,

ZuLhtrinS
(trächtig) verlaust
Marte Schöninger Wtw

Dennach.
Zwei trächtige, hornlose

und eine Strick.Maschine
hat zu verkaufen

A Hafele.
B irkenfeld.

Eine trächtige

hat zu verkaufen
Gottlob Vollmer jr >,

bei der Krone.
LrükraN

vis 8vstrvLd. Nellerä«
ksilt kspkällllvAen aller
^rt, varmIräKtieit , Uant-
krankksitsn , b'rnuen- n.

Liutlvrlrrsnlrkeiten,
VVanäon- a . Vsrdrevnnv-
Keo (s. Nerkklatt u. „knt-
Kvber" 1.80 Lllc.) 2u badeu
der: Drag. 6irnn-
bnvd, Kautm. Rarster,
Vnoxendinnä.

L.-^nblötteo in allen
Apotheken

Neuen bürg.
Angebote auf die Beifuhrvon

10 Waggon
Straßeuschotter

vom Neuenbürger Bahnhof auf
die neue Straße nach Wald-
rennach, gleichmäßig verteilt
auf die ganze Strecke, wollen
bis Dienstag, 8. ds. Mts .,
abends6 Uhr, bei der Stadt¬
pflege schriftlich cingereicht
werden.

Stadtpflege.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Der Rest der Käsemarke 14
kannb. Firma Pfannkuchu.Cie
und Frau Gauß Wtw. gegen

Weichkäse
bis länastens Dienstag, den
8. ds Mts. seingelöst werden

Stadt. Lebensmittelstelle.
Oberamtsstadt Neuenbürg.Butterverkauf
am Montag, 7. ds. Mts.
nachm. 2 Uhr an Nr. 236 bis
330, 2-/- Uhr an Nr. 331 bis
420, 3 Uhr an Nr. 421 bis
5>0, 3-/2  Uhr an Nr. 511 bis
etwa 606:

Städt . Lebensmittelstelle
Forstamt Hirsau.

Radelholzstangen-
Verkauf.

Am Montag den 14 Fevr
1921, nachmittags- Uhr iw
Rößle in Hirsau aus Staats¬
wald IV. Allburgerberg Abtl
5 Altburgersteig 11 Mähder V.
Lützenhardt Abtl. 5 Langriß
9 Heidelbergle 39 Lange¬
mauer2Kohlberg, VII. Wecken¬
hardt Abtl. 30. Ob. Höllgrund
Fichten: 1378 Baust. I. bis
Hl. Kl., 1429 Hagst., I. bis
lll. Kl., 2960 Hopfenst. I. bis
V.Kl., 45 Rebst. I.Kl., Tannen
705 Baust. I - H. Kl., 279
Hagst.I.—Ul. Kl., 8l Hopfen
stang. l.Kl. Losverzeichnisse von
der Forstdir.,Gf .H.,Stuttgart

Reueubürg.
Heute Samstag

MetzelSuppe,
wozu freundl. einladet.

Kienzls z. „Adler."

Almer pflüge
ganz a»S Eife « «ud Stahl

rten KillderniM,
rahrrad -Gumril

billigen Preisen ^ êr Praxis hervorragend bewährt. Vertretung

Delefon̂ rr.d ^ ^ ^ ^ ^ i^H. Schehtt, Illingen (Württ .), Telefon Nr. 5.

- " ' .

llpsrstionslose üeksnlilung
von L-eiävir »Iler naeli
cken dervalirteaten Zxstewev äer
Raturbeilkuaäe, Uomöopatkie unck
ckes eleletriaedeu Usilvertakrsns.

Kostrabiungon mit lillnstl. ttökensonns
gaivaniseiis 8tröme— Vibration

Innere Massage gegen frauenieiäen.
fi-au Kglgkl'-̂ vksk'i, k'tol'rksim,

Westlieds 138 (Uammsrapotbsks.)

RohnnattLn
(bestes Schilfrohrgewebe) einfach und doppelt mit verzinkten
Drähten, liefern jedes Quantum zu billigsten Tagespreisen

GeigerL Ohr, WmiiüeüstM,
PiorztzLim, neuer badischer Güterbahuhof,Tel.487

»»»»

MkxsÄill« r8siL
D4 Z-̂ 0 lAtlllOrrSri

esiunHtalt
SDsrLdr 'SiniA llliLL

»»

SW!

Pfiuzweller , den 4. Februar 1921. ^
Danksagung . W

Für die vielen Beweise herzlicher TeilnahmeM
bei dem Hinscheiden unsererl. Mutter, Großmutter, ^
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante ^g Non Katharine Knüller,Mwe. »
sprechen wir auf diesem Wege, insbesondere für den «
schönen Grabgesavg unter Leitung des Herrn Ober- W

W lehrers Scheurenstuhl, unfern besten Dank aus. Wf
Die trauernden Hinterbliebenen.

SMittag,de««.Fett.d.3r.,liüchm.illhr
findet in der Turnhalle iu Wrldbad eine

K zu Guusten notleidender KinderI
' statt. «B
^ Mitwirkende: Wildbader Kinder. ^^ Auszug aus dem Programm: I>„DiePuppenfee",Operetten.Ballet, O
j pantomimisch dargestellt. M. Lebende Bilder aus Märchen«. andern Gebieten. M

Humoristische Vorträge und Szenen. M
. Chore der Schuljugend. A

^Preise der Platze : 1. Platz 8 ^ l, 2. Platz 5 ^ , U^3. Platz 3 Seitenplätze und Seitengalerie2 «V
! Kartenvorverkauf von Mittwoch, 2. FebruarW> ab bei Herrn Uhrmacher Hieber.
> Im Hinblick auf den guten Zweck der Veran- Ab

staltung wird die Einwohnerschaft von Wildbad und ^
' Umgebung zu deren Besuch freundlichst eingeladen. M
^ Der örtliche Arbeitkausfchutz M
k für die deutsche Kinderhilfe . M

«
Schwann.

Am SomW,de»«.Fett., 10»«de»tt7llhr O,
findet im Gasthaus zum „ Hirsch"

Konzert
mit musikalischer Unterhaltung

statt und ladet höflichst ein
Ludwig Aldinger.

Habs mied als

l-
in

k̂koi'rkklm, öalinliokll'.ZK(ttotölOstilki-y
lli6äergsla88sn.

Sprsvlistllllllso : 10—I nnä 3—5 vdr.

Ir.Vl!. Keorg Häßler
kruder 8tra88dur8(LI8L88).

SLV « .

Barfützergaffe 6.
Wegen Räumung des gesamten Warenlagers verkaufen

wir zu gauz bedenreud herabgesetzte « Preise«

in den Preislagen von2« «, 23 «, 3 « « , 40 « bis 5V« ^ l.

Heue Lörren -Ltietel
zu 115 Mark.Lrkeiis-llosen
zu 55 Mark.

Verkaufszeit täglich von9—1 und3—6 Uhr.



Klug
und

weise
handeln die Hausstaue»,
welche von diesem An¬
gebot sofort Gebrauch

machen:

Pfund 12.—,
Speisefett.

vorzüglich zum Backen,
Pfund 12.50,
Cocosfett,

besonders ausgiebig,
Pfund 14.—.

Schweine-Schmlz.
garantiert rein,

Pfund 14.—,

PMm»nd Eftol
Pfundtafel 14.—,

SalatSl,
feinstes Tafelöl,

Liter 24.—,
Flasche 20.—,
Repsöl,

prima Dualität,
Liter 22.—,

Tafel-Reis.
ganz befonvers

preiswert,
Pfund2 .—,2 .50u .3.—,

Perl-Sago
Pfund 4.—,

Suppen-Gerste,
fei» und grob,

Pfund 2.60,

Haferslocken
Pfund 3.—,

Weißer Gries
, feiner Pfund 3.20,

grober .. 3.50,
Mais-Gries

Psund 2.10.
Mais-Puder
für Pudding und

feines Gebäck
Paket 2.50,

Maccaroni
Pfund 9.50,

Gemüse- uud Su-pes-MM
Pfund 9.—.

Kaffee,sriichzednmi.
Pfund 24.—,

frische TM-Ger
Stück 2.25,

sowie täglich frische
Wurstlvaren

und Cornedbees
im Aufschnitt
'/« Pfund 3.—,

engl. Pfund-Dose 8.—.

Neuenbürg,lei . 70.

Kigcrrren
von 45 an das Stück,

Cigaretten
von 25 an das Stück,

Kan -TabaLe,
echte NordhSuser,

Rauchtabake. R :.n7»L
— durchweg erstllasfige Fabrikate —

empfiehlt

Liberi 8tögmsisr, Uäkeng. knr.
Miß" Für Wieder -Verkäufer und Gasthöfe

günstige Preislagen am Lager.

»»»»»

»«

»«
»

«
«»

««»»

vs
»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»ei

oooo orxxxroorxxxxxxzoo
Sie limse« W »reismn , « irMLmMe » iiM » Sou«

Schuhwaren:
Herreustiesel sMarke Salamander) 197— Mb.
Männerhabenstiesel. beschlagen. 168.— „
MSunerhakeustlesel. beschlagen, m. Schlutzzuuge 175.— „
Männerlaschenschuhe, beschlagen, 155.— „
Dameustiefel(Rahmeuarbeit Salamander) 188.— „
Damenschuhe für Sonntag (Halbschuhe) 158.— ,
Frauenstiesel, beschlagen. 36 42 160.— „
Knabenhakenstiesel. beschl.. 36/39 aus Nindled. 160.— „
Knadenstiesel. beschlagen. 3135 M .— «
Knabensttesel. beschlagen. 27/38 88 - ,

Große Auswahl auch in Kinderstiefeln , Haus¬
schuhen, sowie in allen anderen Artikeln zu billigsten
Tagespreisen. _

WM- Eigene Reparatnr -Werkstaite. - WO

Hermann Kutz, Wttdvad,
Hauptstraße ll7.

Restauration Karlsburg
Birkenfeld.

Samstag 5 uud Sonntag V. d Mts.

Schlachtpartie
vier vom Faß.

Hiezu ladet freundlichst ein

Jaftph Hutzl m. Fra«

OQOOOO0O0ooexxrrxxrooo
2-

Am Sonntag , den 6 . Februar

Tanz -Ausflug
nach Höfen Gasthaus z. „Ochsen." Freunde und Gönner
sind freundlicĥ eingeladen.

Der klusschutz.

überragt aller!
In frieclenZquoillät

Mrl Hl §

* V v
, 'i.

0 ' 0̂. 0,

pienbel

. . .
l ... . .
l >«»»>>>>» '

fl >,c>>

0 / /

mittel!

c> s o o c> s «> «>

pnLl .«; lVlk . MLL oLiü
/l le i fi t yd fichk»pi k . Lchkisi

D . H . B.

«eM8»p»ek»r
iMkeljahrlich in Nene».

^ ^ ^ ^ ^ lS.?S. D»rch di.

Gasthaus zum „ Schiff  f °wi? iÜ'

DH.SVm.PostLrst. A«rd.

Von heute ab gewähren
wir:m RM

auf sämtlicheGcwiise- md
NWe-Conferm

4p kstervc?u
»rin Ärrŝrmch«of Lief»

M §uug«n nehmen a8«
^stecken, in Neuenbürg
lfßttdem dir AuStriiger

^irderzrit enigrgen.
iixokonto  Nr . S4 d. i
« OAern« rS-Spartnffr

Neuenbürg.
SN

, ^ ün >iuc1 >L .I

k» m«

Neuenbürg.

^ 30

Deutsch!»
München, 6. Febr. Heute Mi

Ktz vor der Feldherrnhalle eine
>ie Ententeforderungen statt. Etw
ichtgedrängt und lauschten der A

find zu haben bei
S . Mau«.

Mander, der mit den Worten schli
llaven der Entente verderben
utschland-Liedes und der Wacht a
monstrationszüge, die zum Hotel

Mrtier der Ententemissionen, sic
adische Lieder sangen, um sich dar

Berlin, 5. Febr. Die heute in 3

Neuenbürg.
Einen schönen

Ministerpräsidentenkonferenz wird f
md Entschädigungsfrage bef>'„ „ _ befassen.

Berlin, 5. Febr. Amtlich wir
. . - Vorsitz des Reichskanzlers fand her

L « ^ ^ ^ . staats- und Ministerpräsidenten m
WM ie durch die Note vom 23. v. M.

WHM .UI lait. Der Minister des Äuswärti
^ lebersicht über hrn Inhalt und dl

verkauft weil »u arost orderungen und über die Stellung
verlaust , wen zu groy, Reichskabinetts. Der Reichsw
I . Mayer, Wagnermei! iese Ausführungen nach der w

« ieichsminister ches Innern legte dieMehgerrvagê nahmen:H
- - - Sämtliche, anwesenden erklärter1 Kreak» erständnis mit der Stellungnahrm

H diese aus der Reichstagsrede di
I ÄoilooUkV , MN vom 1. d. M . ergibt.

sämtliche mit VatentaÄ Berlrn , 6. Febr . Die Handels
fümmche mu Paiemacy!^ gestrigen Vollversammlung ,
preiswert zu verkaufen, „her  es heißt: Die ungeheuerliche

Anfertigung jeder !Scherungen steht in unbegreiflichen
Wagen und Karosserien st em deutschen Volke verheißenen Vi
Revaraturen. Leistungsfähigkeit Deutschlands, ü

. . mtrolle ist ehrverletzend und birg
Aiefelmaun, Pforzhei!wischen Export in sich. In dem

Brühlstr. 7 beim Pferdenia ahnenden Gesundung erschlägt der
-che Plan der Entente den Unte

"O' rrenfeco.  Uestsfreude der Deutschen. 8
luswanderung des jungM , intelli

MlÜkstökhklll! :hm in Aussicht. Die Kammer k
wird bei gründlicher AusMuck die Erklärung der Reichsreg
una unter aünstiaen Bell >Etik, die zum Ruin Deutschlands
ungen angenommen bei

«ebr . Wittel
Malermeister. Stuttgart , - ^

- — - igssitzung nach Ton und Inhalt
Schwann. estaltete sich die heutige Landtags!

Zwei stärkere xnnern. Taxis (BB.) hatte die Z

es ganzen kontinentalen Europas
Würilembergischer

5. Febr . (Landtag

mter kritisiert und die Aufhebu
Wilstlkl Erwartet , es als eine Schande
KNNstl -chwadenland überhaupt ein Faste

ŝ ie Sicherungen der auf Zeit gev
AwÜ )! ! ^genügend bezeichnet/ Dann kan

Ms dem Minister Hausknechtsdier
hat zu verkaufen. M vor (erster Ordnungsruf), so

Gottlieb Reif» mderbar um gegebene Ehrenwor
i 'rdnungsruf und Androhung d

iefragen des Hauses), klagte über
^ __ . Men die Kommunisten Nalireiiilegen die Kommunisten im Polizeisi

rr , Meuerrouvg ^ Minister die Anstellung eine
Sonntag, L.n s. Febr. lv stesseabteilung und meinte, die Mi

(S. Eflomihi) !reck um die Gesetze, wenn es ge;
10  llbr Predigt cLuc. 18, »l- dritter Ordnungsruf ). In diesen

Lied ^ ): ^ E Freund Müller bei und beschul
- Dr. Megn«Sinken des Ministers zu folgen (i

./,S Uhr Christenlehre(Sohmj xx kommunistische Eisenbahnsekretl
» I Êtan Dr. Megl-ii ûfel (Ordnungsruf ), worauf Mi

»/,» Uhr Gemccvdeaben» >» (Androhung der Entfernung c
meinLehaus. iihrte Stetter seine Rede AU Ende

Mittwoch abends S U. Lcbelpder  Einwohnerwehren fragt
c« Gemeindehaus: er Räte in den Ministerien sowie

Dekan Dr. Megn̂ - - . .« L ^ lEer Polizeistunde bis 1 Uhr wich
Anschließend^ an die Bibi!!»^ Haus gefragt, ob es Stetter w

findet die Beicht«auf dasl>»«ozialdemokratert' und Demokrater
mahl des  Laridesbußtsĝ fŝ I^ ch einer persönlichen 2

Katholisch, Koit-Ä< ? U-B?S
in HIeuerroÜLg eren Antrag auf sofortige Aufhebl

«amtztaa. denS. Fcbr«»ri °°nach der Ausnahmezustand Verl
«- ? Uhr abds. Beichtgeleg" Steren Ausführungen, ,von Zie

Sonntag , den«, Februar>"trag, dem Äusschuß mr innere
8 Uhr morgens Beichtgeleg" °?nn setzte sich der Minister mit ,e
» Nk,e »E >e Kommunisten sollen Gesetz ur

tagsschule. ^
Mittwoch adendSUHr:» ltB

8 u. ' /«S Uhr Ausieilun, -
Kommunion. Mue man an der Polizei sparen.

» Uhr Predigt, hernach L'>« ramter sei nicht die wichtigste ?
»eihe und Amt. chchaftslast nach Aufhebung der §

r/,2 Uhr nachm. Chrtstenlehn uch dis Aufhebung der Kommur
Andacht. verträglich sei es. daß die Gen

An den Werktagen ist der «>Keilt werden, während die Orti
dienst um r/,8 Uhr, auch Sicherheit verbleiben müßten. A
Aschermittwoch, an «<l Mrkung der staatlichen Aiitoritä
Tage vor der Hl. Mrß«lteichsverwaltungsgerichtshofs in
Aescherung statifindet. "eiteren Bemerkung von Pflüger

Freitag rabds .7  Uhi Festes kn Ausschußentschließnngen über !
^ Mn USP . und KPD . angenomn

Melyodlsten - Gemel Debatte Kap. 14 (Bezirksverwaltun!
Unt. Gartenstraße Nr. ^ schwach besetzte Hans, wobei NM

^ Matte beschlossen wurde, die nächs
LL'",.-»-«»«- ^
ii >/i Uhr:ss Stuttgart »mS das Reich-

Bei der Verteilung der großer
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